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Gemeindenahe sozialpsychiatrische Versorgung in Dresden

Dauert dieser Zustand länger als 2 Wochen, zeigt sich kei-
ne Besserung und lassen sich nach einer gründlichen 
Untersuchung keine anderen medizinischen Ursachen fin-
den, so lautet die Diagnose in der Regel Depression. 
Obwohl allein in Deutschland nach vorsichtigen Schätzun-
gen mehr als 4.000.000 Menschen daran erkrankt sind, fin-
det im Gegensatz zu anderen Volkserkrankungen das The-
ma Depression nur schwer und selten den Weg in die 
Öffentlichkeit.
Dies dürfte vermutlich auch einer der Gründe sein, warum 
viele Menschen Depression mit fehlenden Willen, Charak-
terschwäche, persönlicher Schuld und Versagen in Ver-
bindung bringen und Betroffene glauben, sich schamvoll 
verstecken zu müssen.
Die Dresdner Selbsthilfegruppe Aktiv mit Depression, das 
Dresdner Bündnis gegen Depression e.V. und die Veran-
staltungspartner möchten dies ändern und den erforderli-
chen Informationsaustausch anstoßen
Setzen Sie durch Ihre Teilnahme als Betroffene, Angehöri-
ge oder Interessierte ein Zeichen in der Öffentlichkeit, um 
die Tabuisierung der Depression zu beenden und sie zu 
dem zu machen, was sie ist, eine Erkrankung, die gut 
behandelbar ist.

Jörg Freiershausen
Gründer und Sprecher
Selbsthilfe Aktiv mit Depression

Bei einigen Menschen 
passiert dies jedoch 
irgendwann nicht mehr 
und sie leiden unter 
Symptomen wie Schlaf-
störungen, Grübel-
zwang sowie Antriebs- 
und Gefühllosigkeit.

Traurigkeit oder Niedergeschlagenheit zählen zu den 
unvermeidlichen Empfindungen des Menschen und wer-
den nach einiger Zeit durch andere Gefühle abgelöst.


